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Der Schluß des Reichstages
Erleichtert athmet die Nation auf daß wenigſtens der

Reichstag ſeine Verhandlungen ſchließt Wer hätte bei Beginn
der Seſſion dieſes Ende erwartet Branntweinſteuernovelle
Zuckerſtenernovelle durchgepeitſcht und dann ſchneller Schluß
Auf der Rechten ſchmunzelt man ein jeder geht beſchenkt nach
Hauſe Das muß man ſagen daß ſo hoch wie heute der Ein
fluß des Junkerthums nie geſtiegen war ſelbſt nicht in der
preußiſchen Reaktionszeit Gegenwärtig betrachtet alle Welt
den Staat wie einen Rinderbraten eder ſchneidet ſich ein
Stück davon ab Ehedem hatte man gemeint die Vaterlands
liebe zeige ſich hauptſächlich in der gemeinſinnigen Opferfreude
in der Bereitwilligkeit Laſten für die Geſammtheit auf ſich zu
nehmen Heute iſt das anders Da iſt der beſte Patriot der
am lauteſten um Schutz und Hilfe ſchreit und ſich am meiſten
vom Staate geben läßt denn heute iſt Nehmen ſeliger denn
Geben Und wer am meiſten in die Tgaſche ſteckt iſt der beſt

geſinnte Mann WEs wird die 85 kommen in der auch dieſer rohe Materialis
mus dem die Geſetzgebung verfallen iſt ſeine wirkſame Ver
urtheilung durch das Volk die öffentliche Meinung die Ge
ſchichte findet Einſtweilen aber hat man ſich nachgerade daran
gewöhnt die Geſetzgebung für einen Tummelplatz der eng
herzigen Jntereſſen der verſchiedenen Klaſſen zu halten Und
da das Junkerthum in der Regierung am einflußreichſten iſt
ſo iſt es natürlich daß ſeine Jntereſfen auch am eheſten in
der Geſetzgebung zum Ausdruck kommen Als in England die
Getreidezölle zur Erörterung ſtanden da äußerte einmal
Cobden Wenn unſer Geſetzbuch ganz ſo wie es iſt und ohne
eine Spur von Kommentar in den Mond verſchlagen würde
ſo müßte jeder Mondbewohner ſofort erkennen daß es das
Werk einer den Grund und Boden beſitzenden Ariſtokratie iſt
Heute werden die Geſetze von den Schnapsbrennern Zucker
fabrikanten Junkern gemacht und da iſt es kein Wunder daß
ihre Jntereſſen ven Ausſchlag geben Dabei ſchimpft man
fortwährend auf die Börſe als ob die Jagd nach dem Glück
aurüchig ſei Du lieber Gott iſt denn dieſe Bereicherung auf
Koſten der Geſammtheit in der Form der Geſetzgebung ſittlich
höher als das Spiel an der Börſe Nur jene Henchelei
treibt man an der Börſe uicht dem Eigennutz ein patriotiſches
Mäntelchen umzuhängen und wenn man Geldvortheile erſtrebt
aus dieſer Thätigkeit auch noch einen Auſpruch auf das Zengniß
beſonders guter Geſinnung und auf Orden und Ehreuſtellen
herzuleiten

Zwar der Antrag Kanuitz iſt auch in dieſem Reichstag nicht
zur Annahme gelangt Aber dafür hat man einen Vorſtoß
gegen die Goldwährnng gemacht Hier hat der Reichskanzler
eine ganz allgemeine und elaſtiſche Erklärung abgegeben wie
ſie der Aera der Kautſchukparagraphen allerdings entſprechen
könnte Aber gerade dieſe unfaßbare Faſſung und das Schick
ſal der Währungsfrage im preußiſchen Landtage anderer Ge
ſetzentwürfe im deutſchen Reichstage zeigt wie wenig einheitlichund energiſch die heutige Regierung iſt Sie hat nicht die

Führung gehabt ſondern ſie iſt r und geführt worden
bald von oben bald von unten Jm Mittelpunkte der ganzen
Verhandlungen des Reichstags ſtand Monate lang die Umſturz
vorlage Mit dieſer Vorlage begann das Miniſterium Hohen
lohe Köller ſeine Regierung dieſe Vorlage gab den neuenMännern die häufigſte Gelegenheit ihre Geſinnung und Ge

wandtheit zu bethätigen und das Ende war ein Fiasko wie
es vollkonrmener nicht gedacht werden kaun Das geſchah in
einem Reichskage mit dem jetzt die Regierung wieder flott zu
ſammenarbeitet Als der Reichstag die Beglückwünſchung des
Fürſten Bismarck abgelehnt hatte da erhob ſich ein Sturm
der Entrüſtung Herr v Levetzow der längſt erkannt hatte
daß ſeines Bleibens auf dem Präſidentenſitze nicht ſei nahm
die Gelegenheit wahr ſich einen guten Abgang zu ſichern und
das Präſidium wurde dem Centrum überantwortet Und was
geſchah dann Gar nichts es blieb alles beim alten Die
Regierung hat mit einer ſchweren Niederlage begommen näm
lich bei dem Fall Liebknecht ſie hat eine ſchwere Niederlage
erlitten bei dem Umſturzgeſetz ſie hat eine Niederlage erlitten
bei dem Tabalfabrikatgeſetz und in das große Maſſengrab iſt
noch eine Reihe anderer Vorlagen geſunken Als eine Nieder
lage der Regierung muß ebenſo der Wechſel des Präſidiums
bezeichnet werden Aber was thut das alles Herr v Kar
dorff hat auf dieſen Reichstag geſcholten daß er nichts Poſi
tives zu ſtande bringen könne und ſiehe da die Regierung
ſagt Ende gut alles gut Denn gerade die beiden agrarifchen
Novellen ſind noch angenommen worden

Und doch wird auch die Regierung froh ſein daß dieſer
Reichstag endlich heim geht Sie bedarf der Ruhe dal
v Köller hat ſich ſchon einige Zeit in den Vogeſen erholt
Vielleicht wird er bald das Bedürfniß empfinden auf ſeine
Geſundheit noch erhöhte Rückſicht zu nehmen Die Stellung
des Herrn v Köller iſt gründlich erſchüttert nicht etwa durch
den Reichstag Das weiß man zur Genüge daß parlamen
tariſche Niederlagen hier zu Lande keinen Grund für einen
Miniſterwechſel abgeben Aber an der maßgebenden Stelle
herrſcht ſeit geraumer Zeit die Empfindung daß die Rathgeber
voreilig geweſen ſeien die Herrn v Köller als den beſten
Miniſter des Jnnern empfohlen haben Er ſollte der Mann
ſein der Rufer im Streit wider den Umſturz zu werden und

erade er hat die Ausſichten des Umſturzgeſetzes weſentlich verſhlechtert er ſollte der Mann ſein die Agrarier wieder vor

den Wagen der Regierung zu ſpannen aber es hat ſich ge
zeigt daß die Agrarier nicht ihm folgen ſondern nur ihn beſe wollen e v Köller hat den Höhepunkt ſeines Ein
fluſſes an dem Tage überſchritten da der Brief des Herrn
von der GröbenArenſtein an ſeinen hohen Chef veröffentlicht
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Feſte im Amt belaſſen wird Dann wird wie man in gut
unterrichteten Kreiſen behauptet der Miniſter des Jnnern eine
anderweite Verwendung finden Aber wie dem auch ſei es
wird noth thun für die Herbſtſeſſion des Reichstages die
parlamentariſche Arbeit beſſer vorbereitet werde als es für die
vergangene Seſſion geſchehen iſt Die Reichsregierung hat
recht viel gut zu machen und es iſt Zeit daß das Vertrauen
in die Schaffenskraft der deutſchen Geſetzgebung wieder her
geſtellt und die Vermuthung widerlegt werde daß wir nach
einer Zeit großer Entwickelung in die Periode des Rückſchlags
eingetreten ſeien

Dentſches Reich
Aus Friedrichsruh

Ueber den Empfang der Leipziger in Friedrichsrnh wird uns
von unſerem leipziger Korreſpondenten der die Fahrt mit
gemacht brieflich noch einiges Jntereſſante mitgetheilt Nach
der Wiedergabe des hauptſächlichen Jnhalts der Rede des
Fürſten Bismarck heißt es in dem Berichte

Die Kapelle des 107 Jnf Reg konzertirte im Parke und nahe
an 100 Sänger verſchiedener Vereine trugen wacker zum Gelingen
der Feier bei Beim Rundgang fragte der Fürſt ob nicht einer
der ſächſiſchen Schwarzen da ſei Schüßen ſetzte er hinzu
dieſe ſeien ihm immer als ſo ſchöne lebendige Soldaten erſchienen
Ein in unmittelbarer Nähe ſtehender Schütze der 12 Compagnie
Geynold Kombattant von 1870 12 Comp meldete ſich ſofort

und der Fürſt drückte ihm mit den Worten Ach das freut mich
kräftig die Hand Dann ſprach der Altreichskanzler nochmals
Meine Herren Jch danke Jhnen nochmals für Jhre ehrenvolle

und freundliche Begrüßung Mit der Treue von der Sie eben
ſangen wird Gott auch weiter helfen namentlich der gegen
wärtigen Treue der Deutſchen untereinander ſtürmiſcher Jubel
von der ich hoffe daß ſie mit der Zeit doch ſtärker ſein wird
wie aller Parteihader von dem uns Gott befreien möge
Lebhafteſte zuſtimmende Bewegung
Bei der Frühſtückstafel hatte der Fürſt brillante Laune

Er erzählte von Moltke den er einmal nachts habe zu ſich
bitten laſſen und zwar am 15 Juni 1866 Er habe ihn gefragt
ob man nicht 24 Stunden früher losſchlagen könne und Moltke
habe das nach einigem Ueberlegen für möglich erklärt Alſo
los ſagte ich Als er ſich ſchon zwiſchen der Thür befand

drehte fich Moltke um mit der Frage Wiſſen Sie auch daß die
große Eilbbrücke in Dresden geſprengt worden iſt

Wieſo Ja aber mit Waſſer
Der Fürſt kam auch auf die politiſche Geſchichte Sachſens zu

ſprechen wobei er mit großem Freimuthe höchſt intereſſante
Geſichtspunkte entwickelte Er führte folgendes aus Jm
Jahre 1866 ſei die Selbſtändigkeit Sachſens ſehr bedroht geweſen
ihre Rettung ſei weſentlich das perſönliche Verdienſt des Königs
Johann und des Prinzen Albert geweſen Preußen habe die
Wahl zwiſchen der Aunexion Hannovers und Sachſens gehabt
und entſcheidend ſei obwohl die Welfen keine ſchlechte Geſinnung
hätten ſchließlich der Umſtand geworden daß die letzteren nicht
zuverläſſig erſchienen ſeien und Hannover mitten in Preußen
lag Wir wußten auch daß wenn die Selbſtändigkeit Sachſens
gewahrt blieb wir uns auf König Johann verlaſſen konnten
Bei Jhrem jetzigen König, ſo ſchloß der Fürſt mit warmer

Ueberzengung iſt jeder Zweifel hinfällig er iſt mit Leib und
Seele deutſchnational und von unvergleichlicher Liebenswürdigkeit

Handwerkerkammern
Offiziös wird die Mittheilung daß eine Vorlage betreffend

die Errichtung von Handwerkerkammern in der Ausarbeitung
begriffen iſt beſtätigt wie folgt Wenn in der Preſſe davon
die Rede iſt daß eine Vorlage wegen Errichtung von
Handwerkerkammern in der laufenden Campagne die
geſetzgebenden Faktoren noch beſchäftigen werde ſo kann ſich
dies nur auf den Bundesrath beziehen Die Möglichkeit daß
dieſem in naher Zeit eine Vorlage der bezeichneten Art zugeht
iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen

Nochmals Württemberg und die Militär
Srctrafprozeßordnung

Die Erklärung die der württembergiſche Kriegsminiſter
Frhr Schott von Schottenſtein am Dienstag in der
zweiten württembergiſchen Kammer über den jetzigen Stand
der Militär Strafprozeßordnuug abgab lautet nach
dem Schwäb Merkur

Die Staatsregierung hat zu der Frage der Einführung einer
Militär Strafgerichtsordnung für das Deutſche Reich durch die
innerhalb der durch die Veſonderheit der militäriſchen Verhält
niſſe insbeſondere im Felde gezogenen Grenzen das Verfahren
mit den weſentlichen Formen des bürgerlichen Strafprozeſſes
umgeben würde ſtets eine wohlwollende Haltung eingenommen
Bei zwei Kommiſſionen die zur Aufſtellung eines entſprechenden
Entwurfes in den Jahren 1877/81 und daun wieder im Jahre
1890 von dem deutſchen Kaiſer in Berlin niedergeſetzt war iſt
das Kriegsminiſterium durch Delegirte vertreten geweſen Jn
dem einen wie im anderen Falle haben die Verhandlungen zur
Herſtellung vollſtändiger Entwürfe einer Militär Strafgerichts
ordnung geführt Dieſe Entwürfe ſind indeſſen nicht an denVundesrath gelangt die Staatsregierung war daher nicht in

der Lage zu dieſen im ganzen wie im einzelnen Stellung zu
nehmen Jn welchem Stadium die Arbeiten wegen Anuſſtellung
einer Milikär Straſprozeßordnung für das Deutſche Reich zur
Zeit ſich befinden darüber iſt etwas Näheres zur Kenntniß der
Staatsregierung nicht gekommen Wie aber die Staatsregierung
bisher den Standpunkt vertreten hat daß bei der in Frage
ſtehenden e mit der bereits bezeichneten Maß

e ein thunlichſter Anſchluß an die Grundſätze der bürger
chen Strafprozeßordnung t und hierbei insbeſondere

dem Grundſatze der Mündlichkeit des Verfahrens der Treunung
des Anklageamts von Vertheidigung und Richteramt der freien
Beweiswürdigung und Gewährung ordentlicher Rechtsmittel
Geltung zu verſchaffen ſei ſo gedenkt die Staatsregierung dieſen
Standpunkt auch bei den in Ausſicht zu nehmenden weiteren
Verhandlungen über den Gegenſtand feſtzuhalten

wurde Mag ſein daß Herr v Köller noch über die kieler So vorſichtig dieſe Erklärung auch gehalten iſt ſo erkennt

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt uicht geſtattet

nen 1895

man doch daß Würktemberg und anſcheinend 3 ander
Stagten einer Reform der Militär Strafprozeßorduung
durchaus zugeneigt ſind daß aber die Reform jedesmal an
dem Widerſtande den ſie in Berlin gefunden hat geſcheitert
iſt Bemerkenswerth iſt noch daß der bereits am Sonnabend
mitgetheilte Beſchluß der zweiten Kammer gefaßt worden iſt
mit 80 gegen 2 Stimmen alſo nahezu einſtimmig Dadurch
gewinnt dieſer Beſchluß ganz außerordentlich an Bedentung

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Jahre 1893 gründete der Verein Frauenbildungs

Reform das erſte deutſche Mädchengymnaſium während
daſſelbe in Karlsruhe errichtet worden iſt hat man für ein be
abſichtigtes zweites Mädchengymnaſium Norddentſchland ins
Auge gefaßt und 487 die Stadt Hannover Jn Jntereſſentenkreſten haben bereits mehrfach Beſprechungen in dieſer Richtung

ſtattgefunden über den Plan der projektirten Anſtalt die als
Schule nach der Art der Reformſchule gedacht iſt alſo ihren
Unterbau nach dem der höheren Töchterſchulen einrichten und
etwa im dreizehnten Lebensjahr der Schülerinnen mit den eigent
lich gymnaſialen Klaſſen et ſoll ertheilt der eingangs ge
nannte Verein jede gewünſchte Auskunft durch ſeinen Vorſtand
in Hannover

Am 14 Jnni d Js an welchem Tage auf Grund des Reichs
geſetzes vom 8 April d Js die Berufs und Gewerbe
zähl ung im Deutſchen Reiche ftattfindet wird wie bei früheren
ſtatiſtiſchen Erhebungen der Unterricht in ſämmtlichen Schulen
ausfallen Es wird angenommen daß die Lehrer bereit ſein
werden ſich an dem Zählgeſchäft mithelfend in der einen oder
anderen Weiſe zu betheiligen Daß Schüler dazu herangezogen
werden iſt nicht ſtatthaft

Der für die Jahre 1895 1897 neu gebildete Landes
eiſenbahnrath iſt zu feiner erſten Sitzung auf den 29 d ein
berufen Nach der Geſchäftsordnung kann in dieſer Sitzung nur
der Ausſchuß für die Vorberathung der dem Landeseifenbahn
rath überwieſenen Vorlagen gewählt werden Es iſt aber bereits
in Ausſicht genommen demnächſt zu einem nahen Zeitpunkt den
Ausſchuß zur Vorberathung zahlreicher wichtiger insbeſonderefür die Kreiſe der Lane wirthſchaft bedentſamer Vorlagen einzu

berufen und ſodann alsbald eine zweite Sitzung des Landes
eiſenbahnraths anzuberaumen

Jn der Zeit vom 1 Oktober 1894 bis 30 April 1895 ſind
nahezu 15,600 Waaren zeichen Anmeldun gen beim Patent
amte eingegangen Von denſelben beziehen ſich 9750 auf ſolche
Waarenzeichen welche bereits nach Maßgabe des Markenſchutz
geſetzes vom Jahre 1874 geſchützt waren Jn die Rolle ſind bis
u demſelben Zeitraume 5900 Anmeldungen eingetragen An
eachgängen zu Waarenzeichen Anmeldungen ſind 22,600 ein

gegangen

Deutſcher Reichstag
98 Sitzung vom 22 Mat miktags 12 Uhr

Fortſetzung aus der Morgensausgabe
Artikel Ib von der Kommiſſion nen hinzugefügt ermächtigtden Bundesrath den Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus ab

weichend von den Vorſchriften des S 32 der Gewerbeordnung zu
regeln ſowie dahin Beſtinunnng zu treffen daß beim Kleinhandel
mit denaturirtem oder undenaturirtem Spiritus die Alkoholſtärke
des abzugebenden Spiritns durch Aushang an der Verkaufsſtelle
dem Publikum erſichtlich zu machen iſt

Abg Richter frſ Vg Es liegt gar kein Jntereſſe vor die
Verwendung des denakurirten Spiritus zu erſchweren Jm
Gegentheil hier iſt ein natürlicher Weg zur Vermehrung des
Abſatzes gegeben Verwunderlich iſt daß das im Wege der Er
mächtigung geſchehen ſoll Man ſollte einfach erklären daß auf
den Kileinhandel mit denaturirtem Spiritus die Vorſchriften des
s 33 der Anwendung finden Ich fürchteauch eine ganz willkürliche Anwendung wenn es in das dis
kretionäre Ermeſſen der Ortspolizeibehörde gelegt wird inwie
weit ſie die Konzeſſion zum Kleinbetrieb mit Spiritus geſtatten
will es kann dann eine willkürliche Handhabung der Ver
längerung oder Verkürzung der rn die Folge ſein
Es ſind jedenfalls nicht in größerem Maßſtabe Uebelſtände in
folge Täuſchung über die Alkoholſtärke des denaturirten Spiritus
zu Tage getreten ſollte das aber wirklich der Fall ſein ſo liegt
doch kein Grund vor für dieſe Beſchränkung und Beläſtigung
des Kleinhandels

r vent von Buol Das Wort wird uicht weiter ge
wünſcht

Abg Richter Ja ich hätte erwartet daß man dieſe ſachlichen
Ausführungen irgendwie zu widerlegen verſucht Lachen rechts
Jch beantrage alſo in dieſem Artikel einfach den 5 33 der
Gewerbeordnung auf den Kleinhandet mit Spiritus außer An
wendung zu bringen

Referent Abg Gamp bemerkt daß der Antrag Richter den
Verkauf von denaturirtem Spiritus vollkommen freigeben würde
was große Bedenken habe

Der Antrag Richter wird abgelehut
Artikel III beſtimmt daß dieſes Geſetz mit Ausnahme des S 3

Artikels II am Juli 1895 mit der Maßgabe in Kraft trilt daß
es bis zum 30 September 1898 bei den für die Periode 1893,/96
zugewieſenen Kontingentsmengen verbleibt Der Artikel II 8 3
ſoll am 1 Oltober 1895 in Kraft treten Hierzu beantragen der
Abg Müller Fulda einerſeits und die Abgg Fiſchbeck und
Weiß andererſeits das ganze Geſetz erſt am 1 Oktober 1895
die Abgg G am p und Gen es bereits am 1 Juli 1895 in ſeiner
Geſammtheit in Kraft treten zu laſſen Ferner ſollen nach deu
Kommiſſionsbeſchlüſſen II die vor dem 22 März 1895 nachweis
lich abgeſchloſſenen Verkäufe an Spiritus welche anf Grund von
vor dem 22 März 1895 gemachten Einkäufen von Melaſſe be
ruhen in der Zeit vom 1 Juli bis Sim 30 September zu den
nach dem bisherigen Geſetze tenerbedingungen erledigt
werden können Dieſe Nummer II beantragen die Abgg
Gamb und Gen wie folgt zu faſſen

n Melaſſebrennereien welche vor dem 22 März
1895 Melaſſe angekauft und den hieraus herzuſtellenden
Branntwein durch einen vor dem 22 März 1895 abgeſchloſſenen
akrren zur Lieferung bis zum 30 September 1895 veräußert

ihaben ſind berechtigt ſoweit die in der Zeit vom 22 März bis
um I Juli 1895 erzeugte Branntweinmenge hinter den ver
anften Mengen zurückgeblieben iſt den an den verkanſten

Mengen fehlenden Branntwein zu den bisherigen Steuer
bedingungen abzubrennen



Die Berathung erſtreckt ſich zunächſt anf den Termin des
Jnkrafttretens des Geſetzes Nr

Abg Fiſchbeck freiſ Vg begründet ſeinen Antrag damitdaß das Jnkrafttreten der Exportprämien ſchon am 1 du im
Intereſſe gewiſſer Spekulationsfirmen liege die große Engage
ments für den September hätten und ein großes Jntereſſe daran
hätten zum September große Preistreibereien machen zu könnenDem müſſe man dadurch begegnen daß man die ortprämien

erſt am 1 Okt in Kraſt trelen laſſe Aber auch ganz abgeſehen
davon ſei das Jnkrafttreten des Geſetzes am 1 Juli eine große
Ungerechtigkeit gegen die gewerblichen Brennereien die allein in
der Zeit vom Juli bis Oktober brennen während die landwirt
ſchaftlichen Brennereien das nicht thun Redner richtet die
Frage an die ſeaterpug ob die gewerblichen Brennereien für
dieſes Vierteljahr mit dem vollen Satze von 6 M belaſtet
werden ſollen für das Quantum das ſie vom 1 Juli bis 1 Okt
brennen Redner appellirt an die Antiſemiten in Konſequenz
ihrer Ablehnung des Artikels IIa die Hauſſeſpekulation für
September zu verhindern und das Geſetz nicht zu einer lex
Guttmann Lachmann werden zu laſſen

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowski Nach dem Inhalt und
der Abſicht des Geſetzes iſt es ganz klar daß die Brenuſteuer
im vollen Betrage von den Brennereien für das Quantum ge
zahlt werden muß das ſie innerhalb des Kontingents in der
Zeit vom 1 Juli bis 1 Okt brennen

Abg Holtz Rp befürwortet den Antrag Gamp Wenn
man das Geſetz nicht ſchon voll am 1 Juli in Kraft treten laſſe
werde die Haunptwirkung des Geſetzes für dieſes Jahr verloren

ehen4 la Dr Paaſche nil tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
damit nicht für die Kartoffelbrenner ein Anreiz gegeben werde
ihre diesjährige Campagne möglichſt früh zu beginnen und mög
lichſt viel ohne Brennſtener zu brennen
an l botzſekretür Graf Poſadowski empfiehlt den Antrag
amp
Die Nummer I des Artikels III in der Faſſung des Antrages

Gamp wird angenommen wonach das ganze Geſetz
am 1 Juli in Kraft tritt

Zu der Nummer II des Artikels III erklärt
Abg Fiſchbeck er wolle den Antrag Gamp noch erweitern

Er ſehe nicht ein weshalb die Vergünſtigung nur diejenigen
Brennereien treffen ſolle die Verträge bereits abgeſchloſſen
hätten auch andere Brennereien hätten daſſelbe Jntereſſe

Referent Abg Gamp betont daß die Vorausſetzung des An
kaufs von Melaſſe vor dem 22 März 1895 nicht aufgegeben
werden dürfe

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowski Es ſei eigentlich nicht
Sache der verbündeten Regierungen Beſchlüſſe der Ceſſion zu
vertheidigen er ſchließt ſich aber der Ausführung des Refe
renten an und könne eine Erweiterung des Ceſſionsbeſchluſſes
im Sinne des Abg Fiſchbeck nicht empfehlen weil das zu große
Schwierigkeiten in der Ausführung ergeben würde

Auch dieſer Abſchnitt wird in der Modifikation durch den
Antrag Gamp angenommen

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen
Die Kommiſſion beantragt noch folgende Reſolution

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen gemäß dem 8 5
Abſ 2 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14 Mai 1879 baldigſt
ihn binen gegen die Verfälſchung des Trinkbranntweins zu
reffen

Das Haus ſtimmt ihr ohne Debatte zu
Damit iſt die zweite Berathung der Novelle zum

Branntweinſteuer Geſetz beendet
Jn der dritten Berathung des Geſetzentwurfs betr die Be

S des Sklavenraubes und des Sklavenhandels
erwei
Abg Molkenbuhr Soz auf den Artikel von Gottlob Adolf

Krauſe in der heutigen Nummer der Kreuzzeitung in dem die
Behauptung daß in Togo Sklavenhandel getrieben werde auf
recht erhalten werde Dieſe Vorlage werde der Sklaverei kein
Ende machen der Kauf von Sklaven werde nicht nöthig ſein da
die Nachkommenſchaft der Sklaven den Eigenthümern eine ge
nügende Anzahl von Sklaven auch in Zukunft ſichere Die
Schuldknechtſchaft beſtehe in Togo ebenfalls in ausgedehnteſtem
Maße Er bitte das Geſetz abzulehnen und ein wirkſames Geſetz
für die nächſte Seſſion zu verlangen 4 8 1 liegt eine An
frage Schmidt Warburg vor wonach die Todesſtrafe die
Führer und Veranſtalter von Sklavenraubzügen nur dann treffen
ſoll wenn der Tod einer der Perſonen gegen die der Streifzug
gerichtet war dadurch unmittelbar herbeigeführt iſt

Die Abgg Dr Hammacher natl Dr von Buchka konſ
ſowie Staatsſekretär Dr Nieberding bekämpfen den Antrag der
zum mindeſten überflüſſig ſei

Abg Stadthagen Soz beantragt Verweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Der Antrag Stadthagen wird abgelehnt ebenſo der
Antrag Schmidt Warburg

in dritterDie Vorlage wird unverändert
Leſung angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
kaiſerlichen Schutztruppen für Südweſtafrika und
für Kamerun

Abg Nichter erklärt ſeine Bedenken die er in der erſten
Leſung vorgebracht habe ſeien in der Kommiſſion nicht wider
legt worden in der die Berathung überhaupt erſt nachts um
die zwölfte Stunde ſtattgefunden babe Heiterkeit Bei der
Geſchäfislage und Stimmung des Hauſes verzichte er auf die
Einbringung von Amendements

Abg Dr Hammacher nl konſtatirt daß die Berathung in
der Kommiſſion um 9 Uhr er ag habe Heiterkeit
Es ſeien auch Freunde des Abg Richter zugegen geweſen und
nicht einer habe Bedenken gegen das Geſetz erhoben Jn Süd
weſtafrika ſeien ausſchließlich deutſche Mannſchaften und er
appellire an die Gefühle der linken Seite des Hauſes ob dieſe
nicht auch ihnen einen Rechtsanſpruch auf Penſion und Invaliden
gelder gewähren wolle

Abg Richter bemerkt man könne das wollen und doch die
Beſtimmungen aus dem Geſetz ausſcheiden die den Militarismus
in Südweſtafrika einführten

Das Geſetz wird in zweiter Leſung unverändert an
genommen
Jn der zweiten Berathung des Nachtragsetats betr

die Heuſchreckenplage in Oſtafrika und betr die Ver
waltung des Nordoſtſeekanals bemerkt

Abg Bebel Soz daß die zur Beſeitigung der durch die
Heuſchreckenplage verurſachten Noth ausgeworfene Summe von
15,000 Mark nach ſeiner Anſicht zu gering ſei Redner bringt
darauf den dieſer Tage durch die Zeitungen berichteten Fall
EſchkeBennigſen zur Sprache Wohin würde es führen wenn
es üblich werden ſollie amtliche Meinungsverſchiedenheiten
durch Duell zum Austrag zu bringen Eigentlich hätte
der Oberrichter Eſchke mit dem Gouverneur der den Auf
trag ſeine Bezirksgerichte zu inſpiziren dem Landrath
von Bennigſen ertheilt habe ſich duelliren müſſenWenn ſolche Duelle in Afrika ſich häufen ſollten werde man
noch die Koſten für den Bau einer Feſtung dort bewilligen
müſſen in der die Herren ihre Strafe abſitzen könnten Heiterkeit
anderenfalls müßte der Oberrichter Eſchke nach Dentſch and reiſen
würde ſein Gehalt weiter beziehen womöglich noch Diäten be
h Heiterkeit und das Reich werde womöglich noch die theure
eiſe bezahlen Nachdem er zwei bis drei Wochen dann auf der

Feſtung geſeſſen habe würde er begnadigt werden Redner richtet
an die Regierung die Frage ob die Zeitungsnachricht über das
Duell auf Wahrheit bernhe ob Oberrichter Eſchke beſtraft ſei
und ob er aus ſeiner eigenen Taſche die Reiſe nach Deutſchland
zu bezahlen habe oder die Reichskaſſe

Direktor der Kolonialabtheilung Pr Kayſer Wenn Abg Bebe
ſich auf die Anfrage beſchränkt hätte ob die Nachrichten über

den angezogenen Fall in den Zeitungen richtig ſeien ſo würde
er ſich eine große Rede und dem Hauſe viel Zeit erſpart n
Unruhe bei den Sozialdemokraten Von dieſen Zeilungsberichten

iſt nur richtig daß vor einiger Zeit ein Duell zwiſchen demOberrichter Eſchke und dem Landrath von Bennigſen ſtattfand

Ünrichtig iſt daß Herr von Bennigſen die dem Oberrichter unter
ſtellten Bezirksgerichte revidirt hat unrichtig iſt daß der
Gouverneur eine ſolche Ermächtigung ertheilt habe unrichtig
iſt daß eine Unterſuchung dieſes Falles ſtattfand un
richtig iſt daß der betreffende Herr ſich bereiis auf
dem Wege nach Deutſchland befindet Heiterkeit rechts
Als der Gonverneur uns über den Fall berichtete war Hr
v Bennigſen noch nicht vernehmungsfähig da ſeine Wunde wenn
auch nicht gefährlich ſo doch ſchwer iſt Amtliche Differenzen
haben jedenfalls nicht zu dem Streite geführt ſondern perſönliche
Angelegenheiten So ſehr auch wir dieſen Fall beklagen ſo bitteich doch zu bedenken daß es der erſte derartige der elfiährigen
Kolonialverwaltung iſt und der Abg Bebel hätte daher auch nicht

Urſache pbget hier von einem Unfug zu ſprechen Was den
Fall ſelbſt betrifft ſo ſind beide Herren Reſerveoffiziere und
unterſtehen demnach den Militärgeſetzen
Geſetzen m die der Reichstag im Verein mit dem Bundes
rath gut geheißen hat Genaue Nachrichten über
den Fall ſtehen alſo noch aus Sobald die Nach
richten angelangt ſein werden werden wir nicht
verfehlen den miliäriſchen Behörden Kenntniß davon zu geben
Dann möchte ich bemerken daß zu den Summen welche hier be
antragt werden auch die für die öffentlichen Bauten aufgewen
deten von ungefähr 200,000 M kommen Wir ſind ja ſelbſtver
ſtändlich nicht wie in Deutſchland in der Lage nach den noth
leidenden Bezirken hinzureiſen um die Leute zu unterſtützen
Zum Theil iſt der Nothſtand an der Küſte wo wir zu helfen in
der Lage ſind theilweiſe aber auch im Jnnern wo man nicht
binreiſen kann und wo ſehr große Expeditionen erforderlich
wären Wir können nur dasjenige thun was möglich iſt und
nur an den Plätzen die zugänglich ſind Jm übrigen nehme ich
von der Anregung des b Bebel mit Freuden Kenntniß und
ich werde davon vielleicht ſchon im nächſten Jahre davon Ge
brauch machen und das Haus um größere Mittel zur Unter
ſtützung der Arbeiter bitten Heiterkeit

Abg Bebel Wir ſind jederzeit bereit Nothleidende zu unker
ſtützen Rufe rechts Davon haben wir noch nichts bemerkt
Zwiſchen nothleidenden armen Negern und wohlgenährten deutſchen
Agrariern iſt allerdings ein Unterſchied Was den Herrn Direktor
betrifft ſo hätte er nicht nöthig gehabt ſeine Antwort in einem
ſo belehrenden Tone zu ertheilen Er hätte mir dankbar ſein
müſſen daß ich ihm Gelegenheit gegeben habe die unrichtigen
Darſtellungen über den Duellfall richtig zu ſtellen Jch ſtelle
feſt daß das Duell zugegeben iſt und daß der oberſte richterliche
Beamte in der Kolonie der über die Geſetze zu wachen hat
ſelbſt das Beiſpiel des Bruchs der Geſetze gegeben hat Das
iſt charakteriſtiſch für Deutſchland ebenſo daß der Herr Direktor
nicht ein Wort der Entrüſtung gehabt ſondern kühl konſtatirt
hat es ſei der erſte Fall Ja einer muß doch der erſte Fall ſein
Angebracht wäre es daß die Duellanten die ſicherlich doch ſtreng
beſtraft werden Heiterkeit nach Deutſchland citirt werden und
die Koſten dieſer Reiſe tragen müſſen damit ihre Strafe dadurch
noch verſchärft wird

Die Nachtragsetats werden darauf ohne weitere Debatte in
zweiter Leſung angenommen

Das Haus vertagte ſich vor Berathung der Wahlprüfungen
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Wahlprüfungen dritte

Leſungen der Branntweinſtenernovelle
geſetzes des Geſetzes über die Schutztruppe und der beiden
Nachtragsetats

Auf Vorſchlag des Abg v Beuningſen werden noch die
Petitionen der Militärinvaliden und Kriegskombattanten und auf
Vorſchlag des Abg Singer die Prüfung der Wahl des Abg
Möller Dortmund auf die Tagesordnung an deren erſter Stelle
die dritten Leſungen ſtehen geſtellt

Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

70 Sitzung vom 22 Mai 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Geſetzentwurfs betr die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern die in
ſtaatlichen Betrieben angeſtellt ſind und von gering beſoldeten
Staatsbeamten

Abg v Kölichen W beantragt den Geſetzentwurf an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen nachdem Abg Gothein Freiſ Vgg

ſich gegen den ausgeſprochen sAbg Bueck nul hält die Zurückverweiſung an die Kommiſſion
nicht für nöthig Er halte ſchnelle Hilfe auf dieſem Gebiete für
nöthig Seine Partei habe immer das Prinzip anerkannt daß
der Staat mit ſeinen großen Mitteln für die Nothlage der Arbeiter
und kleinen Beamten einzutreten habe

Finanzminiſter Dr Miquel ſpricht ſich bezüglich der Auf
bringung der Mittel für die Arbeiterwohnungen für den Weg
der Anleihe aus weil dadurch der Staat in die Lage geſetzt
würde wirkſamer einzugreifen und weil eine angemeſſene Rente
auf die Weiſe erwachſen würde Es könne ſchon in dieſem Jahre
mit dem Bau der Wohnungen begonnen werden er hoffe daß
ſchon nach Abſchluß des Etatsjahres der Fonds von 5 Millionen
in angemeſſener Weiſe würde verwandt ſein Wenn von der
Preſſe hervorgehoben worden ſei daß die Sorge des Staates
für Arbeiterwohnungen eine ſozialiſtiſche Jdee ſei ſo müſſe dem
entgegengehalten werden daß der Staat nur das nachhole was
durch Privatunternehmungen ſchon längſt in Angriff genommen
ſei der Staat habe nur eine Schuld erfüllt die er früher ſchon
hätte erfüllen ſollen wo die Verhältniſſe allerdings noch nicht ſo
dringlich geweſen ſeien wie heute t

Handelsminiſter v Berlepſch hält die Zurückverweiſung an
die Kommiſſion nicht für nöthig

Abg Gerlich befürwortet den Entwurf der gerade ein Mittel
zur Unterdrückung der ſozialdemokratiſchen Anſchauungen und
ſehr geeignet ſei Zufriedenheit in den Arbeiterklaſſen hervorzu

Der ſpricht ſich für die Zurückverweiſung an die Kom
miſſion aus

Nachdem h Kölichen den Antrag auf Zurückverweiſung
an die Kommiſſion Strückgezagen ha wird der Antrag vom

Abg Dasbach Ctr wieder aufgenommen Redner begrüßt
es daß die Regierung der Sorge für die Nothlage der Arbeiter

r trete und dazu übergehe praktiſche Sozialpolitik zu
reiben
Finanzminiſter Miquel hält die r ne des Ent

wurfs an die Kommiſſion für zwecklos Es ſei wünſchenswerth
das Geſetz möglichſt bald zu verabſchieden

Eiſenbahnminiſter Thielen bittet die Zurückverweiſung an dieKommiſſion abzulehnen Die baldige Ausführung des Geſetzes

ſei dringendes Bedürfniß eine Zurückverweiſung an die Kom
miſſion bedeute eine Verzögerung um mindeſtens ſechs Wochen
Dann liege die Gefahr nahe daß in dieſem Jahre die geplanten
Arbeiterwohnungen nicht mehr n r werden könnten
Nachdem v Eynern ul ſich gegen die Zurückverweiſung

die Abgg Jäckel Freiſ Vpt und Letocha dafür ausgeſprochen
wird der Antrag Dasbach auf Zurückverweiſung an die Kom
den abgelehnt und der Geſetzentwurf im weſentlichen in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr Ab
änderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 Durch den Entwurf ſoll eine
kommunale Doppelbeſteuerung verhindert werden Das Geſetz
wird ohne weſentliche Debalte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
angenommenie Geſetzentwürfe zur Abänderung und Ergänzung 1 des

AÄba b d Soz

des Zuckerſteuer Noth V

Geſetzes vom 6 April 1878 betr die evangeliſche Kirchenverfaſſung
in der Provinz SchleswigHolſtein und in dem Amtsbezirle des
Konſiſtoriums zu Wiesbaden 2 des Geſetzes vom 6 Auguſt
1883 betr die Kirchenverfaſſung der evangeliſch reformirten
Kirche der Provinz Hannovber 3 des Geſetzes vom 19 März
1886 belr die Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche im
Bezirk des Konſiſtorinms zu Kaſſel werden in erſter und zweiter
Berathung unverändert angenommen ebenſo der Geſetzentwurf
betr die Ausdehnung verſchiedener Beſtimmungen des allgemeinen
Berggeſetzes vom 24 Jnni 1865 auf den Stein und Kaliſalz
bergbau in der Provinz Hannover in erſter und zweiter Berathung
ohne erhebliche Debatte

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr
titiSe iowe Schluß 2 Uhr

e

Provinzial Nachrichten
S Bitterfeld 22 Mai Waſſerverſorgung Jn der

eſtrigen StadtverordnetenSitzung erſtattete ein Mitglied der
in voriger Sitzung erwählten Deputation Bericht über die Er
fahrungen bei Beſichtigung der Waſſerleitungsanlage zu Kalbe a S
Es wurde in dem Bericht nur das beſtätigt was der Magiſtrats
vertreter bereits in der letzten Verſammlung erklärt hat und
worüber wir bereits berichtet haben Jn Kalbe ſind alle Be
theiligten mit der neuen Einrichtung einer Waſſerleitung durchaus
Mien und bedauern nur daß die Anlage im v J nicht auf

oſten der Stadt erfolgt ſondern einem Unternehmer über
laſſen worden iſt Die kleinen Hausbeſitzer dort zahlen jährlich
nur 12 M Waſſermiethe trotzdem die Kanaliſationsverhältniſſe
dort ungünſtiger liegen als hier Auch wird dort von allen
Seiten die Güte des Waſſers gerühmt Bei uns würde es ſich
nun darum handeln wie iſt unſer Waſſer beſchaffen und was würde
die geplante Anlage in unſerer Stadt koſten Die Verſammlung
dankte der Kommiſſion für das gegebene Bild und äußerteden Wunſch
daß ſich die Verſammlung in nächſter Zeit mit dieſer für unſere
ganzen Verhältniſſe ſo wichtigen Angelegenheit beſchäftige damit
ne recht bald zu einem befriedigendne Abſchluß gebracht werden
önne

b Oberwiederſtedt 22 Mai Schauriger Fund Bei
den Erdarbeiten zum Chauſſeebau von hier uach Arnſtedt wurde
an der ſogen Kloſterbreite beim Ausheben eines Grabens in
einer Tiefe von m ein vollſtändig erhaltenes menſchliches
Skelett gefunden

M Artern 23 Mai Städtiſches Der Magiſtrat hat
dem Vernehmen nach beſchloſſen alle ſtädtiſchen Arbeiten
welche nicht dringlich ſind auf diejenigen Zeiten zu verſchieben
in welchen ein Arbeitsmangel zu herrſchen pflegt und daß dann
zu den Arbeiten nur ſolche Perfonen zugelaſſen werden ſollen
welche hier heimathsberechtigt ſind Auf einen neuerlichen
Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung der Magiſtrat
möge erwägen auf welche Weiſe die ſtädtiſchen Erwerbs
und ſonſtigen Verhältniſſe gehoben werden können hat
ſich jetzt der Magiſtrat geäußert Das Schreiben wurde in der
Stadtverordnetenſitzung vorgeleſen und den darin enthaltenen
Ausführungen debattelos zugeſtimmt Demnach iſt die Anlage
einer Waſſerleitung das Wichtigſte was zu thun iſt Ein
leitende Schritte wegen Ermittelung guten Waſſers ſind bereits
im Gange und ſollen Bohrverſuche baldigſt ausgeführt werden
Ferner erachtet der Magiſtrat die Errichtung einiger Jnſtitute
für nützlich und zwar einer landwirthſchaftlichen und einer

erwaltungsſchule Wegen der erſteren ſeien die Ver
handlungen bereits abgeſchloſſen und die Sache läge nun der
Provinzial Verwaltung wegen event Gewährung von Zuſchüſſen
vor Weiter hat der Magiſtrat die Schaffung von Anlagen
innerhalb und außerhalb der Stadt zum Theil ſchon ausgeführt
zum Theil in Ansſicht genommen Jnsbeſondere ſoll ein ſchattiger
Weg welcher den Salinenpark und die Weinbergsanlagen ver
bindet geſchaffen werden Endlich iſt eine Kommiſſion eingeſetzt
worden welche ſich mit der Frage wie das hieſige Bad zu heben
ſei beſchäftigen ſoll Wir wollen wünſchen und hoffen daß die
eifrigen Bemühungen der ſtädtiſchen Vertretung unſeren Ort zu
heben von Erfolg gekrönt ſein möchten

D Nordhauſen 22 Mai Neuer Schulbau Welt
licher Kreisſchulinſpektor Die Schulbaukommiſſion
welche ſeit Mitte v J ſich hier mit den Vorarbeiten zum Bau
einer neuen Volksſchule beſchäftigt iſt mit denſelben nun ſoweit

daß der Magiſtrat den hierauf geſtützten Antrag auf
au einer neuen Schule auf dem Turnplatze in der großen

Schützenſtraße und Aufnahme der dazu nöthigen Mittel im Be
trage von rund Millionen Mark in Form einer Anleihe der
Stadtverordnetenverſammlung hat zugehen laſſen Dieſelbe ge
nehmigte die Annahme eines Technikers zur Ausarbeitung der
Banpläne und ſtellte hierzu vorerſt 5000 Mark zur Verfügung
Die Schule iſt als Knabenvolksſchule in Ausſicht genommen aber
in ihrer Anlage ſo gedacht daß ſie ohne bauliche Veränderungen
jederzeit in zwei gleiche Theile eine Knaben und Mädchenſchnle
getheilt werden kann Um den Bau der Schule an der be
abſichtigten Stelle zu ermöglichen ſollen die jetzt dort ſtehenden
ſtädtiſchen Feuerwehrgebäude entfernt und gegenüber der Volks
küche an den Anlagen der Weberſtraße wieder aufgebaut werden

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte den be
reits beſprochenen Antrag unſeres Magiſtrats zur Ermöglichung
der Uebertragung des ſtädtiſchen Schuldezernates an einen hier
vom Staate anzuſtellenden weltlichen Kreisſchulinſpektor
den Betrag von 1500 M zur Verfügung zu ſtellen mit großer
Mehrheit Aus den Verhandlungen ging a daß die Ge
pepmiaigg der Staatsbehörden hierzu bereits geſichert iſt und
daß der betreffende Beamte Mitglied des Magiſtrats nicht werden
ſoll Welcher Geſchäftskreis ihm in ſeiner Eigenſchaft als Kreis
ſchulinſpektor vom Staate gegeben wird ſteht noch nicht feſt
Zur Stadt wird er nur im Vertragsverhältniſſe ſtehen

X Aus der goldenen Aue 22 Mai Fiſchzucht
Hmnibus Viel Aufmerkſamkeit erweckt in unſerer Gegend
jetzt die Karpfen und Forellenzucht welche der Bürgermeiſter
Hoffmann in Heringen in dem ſog Goldbrunnenthale angelegt
at Die Anlage beſteht aus ſechs kleinen Teichen welche ver
chieden hoch gelegen ſind von dem Goldbrunnen geſpeiſt werden
und ihren Abfluß ſchließlich wieder an denſelben abgeben Die
Teiche haben eine Durchſchnittstiefe von über 1m Jm erſten
derſelben iſt die Brut ausgeſetzt der letzte enthält die ſchlacht
baren Thiere Die ſinnreich erdachte Anlage zieht von weit und
breit viele Beſucher an und wird zur Hebung der Fiſchzucht in
unſerer Gegend entſchieden beitragen Allen Kyffhäuſerbeſuchern
wird die Mittheilung von Intereſſe ſein daß die vor einigen
Jahren durch die Verkehrskommiſſion in Roßla ins Leben ge
rufene Omnibusverbindung zwiſchen Station Roßla und
dem Fuße des Kyffhäuſer jenſeit Sittendorf ſeit letztem Sonn
tage wieder eröffnet worden iſt Die Fahrt dauert eine halbe
Slunde Jn einer weiteren halben Stunde iſt alsdann das
Denkmal bequem zu erreichen Der Omnibus faßt 28 Perſonen
Etwaige Anfragen über Fahrverhältniſſe ſind an das Kyffhänuſer
hotel in Roßla zu richten

Ellrich am Harz 23 Mai Das XXII KyffhäuſeraGauturnfeſt r am 14 und 15 Juli hier in der altehr
würdigen Hauptſtadt der Graſſchaft ſtatt Den Ehrenvorſitz im Feſtalsſchuß hat Herr Landrath Schaeper über
nommen

Schönebeck 22 Mai Bierſteuer Die Stadtverre genehmigten ein Abkommen des Magtiſtrats mit
Brauereibeſitzern bezw Bierverlegern nach welchem dieſelben
an Stelle der eingeführten Bierſteuern folgende Pauſchalſumme
per Jahr zu zahlen ober Die Firma A W Allendorff4500 die Firma Morgenſtern Gr Salze 600 Brauerei
Döben 50 M Rathskellerwirth Roſenhagen als Verleger des

Kleinere Vorlagen

Auguſtinerbräus 425 M Aktienbrauerei Nenſtadt Magdeburg
700 M Jnsgeſammt hat dadurch die Stadt eine Einnahme von



6275 M außer der Steuer für hier gebraute oder ſonſt ein
geführte Biere Das Abkommen gilt vorläufig auf ein Jahr

Stendal 23 Mai Der Landwirthſchaftliche Cen
tral Verein der Provinz und e der Herzogthümer
Anhalt und Gotha und der c warzbürg Sonders
hauſen und Rudolſtadt hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung
am Dienstag den 18 Juni hier ab Am Vorabend findet bereits
eine geſellige Zuſammenkunft zu Die Verhandlungen beginnen
am Dienstag pünktlich um 9 Uhr Am Mittwoch findet im An
ließ an die Verſammlung die 15 Bezirksſchau des I und

Schaubezirkes ſtatt

Dem emeritirten Lehrer Lüdecke zu StendalſOrdensveſrleihung
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern

iehen

Geiſtliche Stellen Durch die mit dem 1 Oktober erfolgende Pen
rn ihres bisherigen Jnhabers wird die unter Privatpatronat ſtehende
farrſtelle zu Dammendorf Ephorie Halle I Land erledigt Eine Kirche

neben freier Wohnung ein jährliches Einkommen von ca 4860 von welchem
8 Jahr lang jährlich 1324 M als Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der
evangeliſchen Landeskirche abzuführen ſind Durch Penſionirung ihres Jnhabers
wird die St Andreas Diakonat Stelle zu Eisleben mit dem 1 Juli erledigt
Freie kirchenregimentliche e und neben freier Wobnung ein Einkommen
von ca 6840 M Hiervon ſind 8 Jahr lang jährlich 1869 M als Pfründen
abgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen 1 Kirche
Berufung durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewer
bungen bis zum 1 Juli beim Konſiſtorium Nur Eeiſtliche von mindeſtens
10 Dienſtjahren ſind wählbar Zu der erledigten evangeliſchen zweiten Prediger
ſtelle an der St Jacobi Kirche zu Magdebur St der bisherige Pfarrer zu

Denſtedt Großh Sachſen WeimarEiſenach Lie Oskar Kohlſchmidt berufen
und beſtätigt worden u der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Groß
Vargula Ephorie Erfurt der bisherige Pfarrer in Maitinroda in Sachſen
Weimar Franz Georg Borvitz

Erledigte Stellen für Militärauwärter 1 April bezw 1 Juli
Landbriefträger na Ahlsdorf Altenburg s5 BelgernBeyernaumburg Bibra Bitterfeld Blönsdorf Delitzſch
Düben Eiſenberg Eisleben Görsbach HalleHelbra Herzberg E Hettſtedt Hühnſtedt Klöden Kloſter

Körbisdorf Korbetha Krenſitz Kröllwitz Krogſtädt Laucha Lucka Luckenau Mannichswalde Ma nskeld Stadt Merſeburg Mühlberg Elbe Neiden Obhauſen
Pölzig Prettin Pretzſch Elbe Pretzſch Kreis er Rehms
dorf Roda Saubach Schkeuditz Schmölln StaritzStolberg Harz Stumsdorf Torgau Wettin Windiſchleuban
Wittenberg Zappendorf Zeitz Zſchortau 1 April bez 1 Juli
Poſtſchaffner Altenburg Halle S Bahnpoſt Halle S Poſt
amt 2 11 Merſfeburg Ronneburg Sangerhauſen Torgau
Weißenfels Wittenberg Zeitz 1 Juli Briefträger
Merſeburg Naumburg Saale Weißenfels Soſort Annaburg
MilitärKnaben Erziehungs Jnſtitut Röhrmeiſter Sofort Broß Salze
Magiſtrat 2 Sekretär zur Vearbeitung der Polizeiſachen Sofort No röf
hauſen Magiſtrat Polizeiſergeant Sofort Sondershauſen Fürſil
Minſſterium Schreiber 1 Auguſt Suhl Magiſtrat Polizeiſergeant und
Zolleiuziehungsbeamter 1 Juli Magiſtrat Kaſſengehilfe

er

g Braunſchweig 23 Mai Die Bäckerei Konditorei
und Nahrungsmittel Ausſtellung ſchließt mit nächſtem
Sonntag ab Sie iſt in den letzten Tagen beſonders ſtark be
ſucht worden und dieſer rege Beſuch wird ohne Zweifel bis zum
Ende anhalten da die Ausſtellung in der That viel Sehens
werthes bietet Einen recht unliebſamen Beigeſchmack hat aber
die Prämiirung erhalten es herrſcht über deren Ergebniſſe
viel Unzufriedenheit unter den Ausſtellern und zwar nicht ſo
ſehr über die Entſchlüſſe zu welchen das Preisrichter Kollegium
gekommen iſt damit wird es ja niemals allen recht gemacht
werden ſondern vielmehr darüber daß das Ausſtellungs
komitee nachträglich auf eigene Hand Preiſe bewilligt bezw ge
wiſſe Preiszuerkennungen verbeſſert hat Das macht böſes Blut
und wird wohl noch zu manchen unangenehmen Weiterungen
Veranlaſſung geben

g Braunſchweig 22 Mai Wahlen Einwohner
zahl Spargelernte Bei den geſtern abend hier ſtatt
gehabten Gewerbegerichtswahlen erlitten die Sozial
demokraten in der Klaſſe der Arbeitgeber die erwartete
Niederlage es wurden die ſämmtlichen Beiſitzer aus den
Bürgerſchaftskreiſen gewählt in der Klaſſe der Arbeitnehmer
dagegen ſiegten die Sozialdemokraten durchaus da gegneriſche

timmen überhaupt nicht abgegeben wurden Ausweislich der
tatiſtiſchen Aufnahmen im ſtädtiſchen Meldeamte iſt Braun
ſchweig zur Zeit auf eine Ein wohnerzahl von rund 118,000

angewachſen Dazu kommt noch die Garniſon mit ca 3000 Mann
Die Spargelernte iſt jetzt hier im vollen Gange Nach

dem die kalten Tage der vorigen Woche einen nur geringen Er
trag brachten hat die wieder eingetretene Wärme belebend auf
die Ernte eingewirkt Es werden jetzt täglich mehrere hundert
Centner geerntet und der Abſatz geht flott zu nach auswärts
von woher die Nachfrage ſtark iſt Die Preiſe ſind niedriger
als im Vorjahre Die Spargelſaiſon währt noch bis zum Jo
hannistage 24 Juni

88 Roßlan Anhalt 23 Mai Urheber der Mühl
ſtrdter Brände entdeckt zu haben das Verdienſt t dem
Gefangenwärker Otto in Koswig Als der Knecht Karl Scherz
der den Scheunenbrand auf dem kliekener Kloſter
kammergut am 23 April angelegt hatte dort im Amts
erichtsgefängniß in Unterſuchungshaft war wußte Otto denScherz dahin zu bringen daß er eingeſtand das Feuer beim

Gutsbeſitzer Teichelmann in deſſen Dienſt er ſtand angelegt zu Eß
haben Der Beamte machte der Staatsanwaltſchaft davon Mit
tiheilung und nun gelang es dem Kriminalkommiſſar Steinweg
in Deſſau Scherz zu einem umfaſſenden Geſtändniß zu ver
anlaſſen daß er auch die Feuer auf den Grundſtücken des Orts
ſchulzen Hermann und der Gutsbeſitzer Klabe und Pfennigsdorf
angeſteckt habe Jn die von der Gemeinde Mühlſtedt auf die
Entdeckung der Brandſtifter ausgeſetzte Prämie werden ſich die
beiden Beamten zu theilen haben Wieviel Unſchuldige ſind aber
wegen dieſer Brände verhaftet worden Einer der Verhafteten
iſt dem Wahnſinn verfallen ſeine Wirthſchaft iſt zu Grunde ge

e und ſeine Familie auf die Unterſtützung der Gemeinde an
gewieſen

Gotha 22 Mai Zorbel Den Gothaern iſt ein
altes liebes Original geſtorben Köllner der Wirth im
Sächſiſchen Hof oder wie er ſich ſelbſt nannte und unter

welchein Namen er bekannt iſt Zorbel Das Goth Tabl
ſchreibt über den humorvollen Kauz Sein Witz war bald welt
bekannt geworden wie ſein geſundes Empfinden und ſein Urtheil
Wie die londoner Times davon Notiz nahm daß Zorbel beim
Einzug des Herzogs Alfred das Bild Prinz Alberts an ſein

aus hing und damit das empfand was die Marktrede des
e ausſprach ſo haben ſich die großen Zeitungen auch mit
orbel befaßt als man die Anekdoten des Herzogs Ernſt ſammelte
o wurde jene berühmte Geſchichte regiſtrirt wie Zorbel beim

Herzog in einer Audienz nachſuchte ihm eine Strafe zu erlaſſen
wegen eines in ſeinem Lokale vorgekommenen Harzardſpieles
Der Herzog ein Freund des Originellen und von Zorbes Art
ſchon unterrichtet ſagte Was habt Jhr denn geſpielt Meine
Tante Eure Hoheit Jhre Tante, war die von Witz und
Verdutztheit eingegebene Antwort die natürlich eine Gnade zur

Bedeuntende
Preisermässigung

Folge hatte Als v J im loß Friedenſtein das Deßhirium
tremens wie der gothaer Witz ſagt herrſchte ward Zorbel
gefragt ob er auch zu einem der Diners eingeladen ſei Nein,
erwiderte er heut iſt tiefer gegrif e worden Diegoldene Hochzeit des Herzogspaares brachte einen ziemlichenOrdensregen mit ſich woraufhin am anderen Tage gerte im
Goth Tabl erklärte er ſei zum Sächſiſchen Hof wirth ernannt

worden Der Tod hat mit dem braven ehrlichen Zorbel ein gut
Stück Humor aus der Welt geholt

Gotha 23 Mai Leichenverbrennung, Jn unſerem
Krematorium hat am Sonntag die 1500 Leichenverbrennung
R Der Siemens ſche Apparat wurde dort am

ez 1878 aufgeſtellt iſt alſo bereits über 16 Jahre in Be
nutzung

Eiſenach 23 Mai om Elektrizitätswerk
Eiſenbahnkonferenz Die r hier im Großherzog
von Sachſen ſtattgefundene Generalverſammlung des Eiſenacher
Elektrizitätswerkes hat dem Antrage des Aufſichtsrathes
grmäs den für unſere Stadt bedeutungsvollen Beſchluß gefaßtie vom Bahnhofe bis zum füdlichen Ende des err
lichen Marienthales projektirte elektriſche Bahn
au szuführen Die auf 300,000 Mark veranſchlagten Koſten
ſollen durch Ausgabe von vierprozentigen Obligationen auf
gebracht werden An der Genehmigung des Projekts iſt nicht
zu zweifeln Der Bau der Bahn ſoll derart beſchleunigt
werden daß die Jnbetriebſetzung derſelben ſchon im
nächſten Sommer erfolgen kann Die etwa /2 Kilo
meter lange Strecke wird zu gut ein Drittel durch
unſere Stadt führen Die Erwartung daß ſie im Hinblick auf
unſeren großartigen Fremdenverkehr hauptſächlich in den Mo
naten Mai bis September ſtark frequentirt werden wird dürfte
ſich wohl als zutreffend erweiſen Unabhängig von dieſem Pro
jekte beſteht noch ein weiteres daß ſich auf die Verbindung
der Wartburg mit unſerer Stadt bezw dem Bahnhofe
durch eine elektriſche Bahn bezieht Hierfür intereſſirt ſich
hauptſächlich der Höhenbauunternehmer Bachſtein Berlin
Am 26 d M wird noch eine weitere Konferenz zwiſchen den
Kommiſſaren des preuß Eiſenbahnminiſteriums und den Ver
tretern der Werrabahn ſtattfinden in welcher noch einmal das
Kaufanerbieten hinſichtlich der Verſtaatlichung der Werrabahn
Gegenſtand der Verhandlungen ſein wird

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck und ſein Corps Mit der Kritik welche

Fürſt Bismarck kürzlich an der übertriebenen Koſt
ſpieligkeit der Corps geübt hat hängt eine intereſſante Be
merkung zuſammen welche der Altreichskanzler am 1 April beim
Rundgang durch die Reihen der Studenten machte und die nach
träglich von den Burſchenſchaftlichen Blättern mitgetheilt wird
Einen Göttinger anſcheinend vom Corps Hannovera fragte
der Fürſt ob ſein Corps noch beſtehe Als eine etwas ſchüch
terne Antwort den ſchwachen Fortbeſtand zugab bemerkte der
Fürſt IJch glaube das wird ſich auf die Dauer nicht halten
es wird den Studenten zu theuer beſonders aber den Eltern
daran haben die Bonner Boruſſen viele Schuld denn die ver
derben den Corps die Preiſe Die Frage des Fürſten nach dem
Beſtehen ſeines eigenen Corps ſchien den Angeredeten verlegen
zu machen ſie zeugt jedenfalls dafür daß der Altreichskanzler
nicht in allzu engem Verkehr mit ſeinem ehemaligen Corps zu
ſtehen ſcheint Bekanntlich iſt er ja in den ſechsziger Jahren
wegen ſeiner Politik i p dimittirt worden und hat erſt viel
ſpäter das Band wiedergewonnen Die Epiſode iſt ein Seiten
ſtück zu der Scene welche ſich bei der Rückreiſe von Kiſſingen

in Göttingen auſ dem Bahnhof abſpielte wo der Fürſt zum Ent
ſetzen der jungen Corpsbrüder eine andere Verbindung für ſeine
ehemalige Hannovera anſah und auszeichnete

Die Wittwe Freytag s Die Blätter des Vereins zur Ab
wehr des Antiſemitismus theilen mit daß Guſtav Frey
tag s Wittwe noch heute Jüdin iſt und drucken den Brief
ab in dem er den Wunſch ausſpricht daß ſein Stiefſohn am
iſraelitiſchen Religionsunterricht theilnehme Der Brief lautet
Lieber verehrter Herr Reichard Meinem Stiefſohn Hans

Strakoſch bitte ich den Religionsunterricht durch den
iſraglitiſchen Religionslehrer ertheilen zu laſſen Wiesbaden
6 Mai 1892 Dr Guſtav Freytag

Banunglück Bei den Renovirungsarbeiten des Hotels
Deutſcher Kaiſer in München iſt ein Balkon zuſammen

geſtürzt Hierbei fiel eine Leiter auf der ein Arbeiter ſtand
um Der Mann ſtürzte in die Tiefe und verſtarb bald darauf
an den erlittenen Verletzungen Von den herabfallenden Balkon
trümmern wurde ferner ein Knabe getödtet und ein anderer
Arbeiter ſchwer verwundet

Meuterei Auf dem im Freihafen von Kopenhagen lie
genden deutſchen Dampfer Virginie entſtand eine Meu
kerei Der Kapitän mußte ſich mit dem Revolver gegen die
Aufrührer vertheidigen mehrere derſelben wurden verwundet
Die Rädelsführer wurden verhaftet

Ein Schenſal Der Maureri acques Lejeune in Plou
nevez Lo Chriſt war wie aus aris berichtet wird in zweiter

he mit Marie Je anne Vaugam verheirathet einer herriſchen
boshaften und neidiſchen 47 Jahre alten Perſon welche unter
dem Deckmantel der Religion die verderbteſten Jnſtinkte verbarg
Eine ihrer erſten Handlungen beſtand darin von ihrem Znukünf
tigen zu fordern daß er ihr ſeine ſämmtlichen Erſparniſſe aus
liefere worein dieſer auch willigte Sie verlangte ferner von
ihrem Mann daß er ihr pünktlich ſeinen Lohn einhändige und
legie ihm ſtrenge Sparſamkeit auf Als er endlich dieſer Bevor
mündung überdrüſſig wurde und wieder zu ſeinen Kameraden
ins Wirthshaus zurückkehrte faßte die ergrimmte Frau den Ent
ſchluß ſich ihres Mannes zu entledigen Am zweiten Weih
nächtsfeiertage des vergangenen Jahres traf ſie ihn im be
krunkenen Zuſtande in einer Schenke
ihm noch mehr zu trinken zu geben bewog ſie ihn mit nach
Hauſe zu gehen Hier brachte ſie ihn zu Bett und ſchenkte ihm
einen Schoppen Branntwein ein den er begierig hinunter
goß um darauf in den bleiernen Schlaf der Trunkenheit zu ver
fallen Die Megäre nahm nun zwei Taſchentücher und ſtieg
auf das Bett ſie kniete auf der Bruſt ihres Mannes nieder um
ſeinen Widerſtand unmöglich zu machen und ſtopfte ihm beide
Taſchentücher in den Mund Einen Zipfel des zweiten Tuches
benutzte ſie die Naſenflügel ihres Opfers feſt zuſammendrücken
Vergeblich verſuchte Lejeune ſich zu befreien er wehrte ſich ver
zweifelt ſo daß beinahe eine Stunde verging ehe es der Frau
gelang ihn zu erſticken Vor den Geſchworenen des De
partements Finiſtère legte ſie jetzt allerdings ein volles Geſtänd
niß ab Jhre ehe heden war ärztlich konſtatirt wor
den und angeſichts dieſes Umſtandes muß es geradezu über
raſchen daß das unmenſchliche Weib das kaltblütig eine Stunde
die Todesqualen ſeines Opfers mit anſehen konnte nur zu 20
Jahren Zuchth aus verurtheilt wurde

Durch das Verſprechen F

Kleptomanie Nach der Nenen Freien Volksztg iſt die
Frau eines münchener Großunternehmers deſſen Ver
mögen auf weit über eine Million geſchätzt wird bei Laden
diebſtählen auf der Auer Dult abgefaßt worden Die Aerzte
erklären den Fall als Kleptomanie

Beim Exerziren geſtorben Der Soldat Geiberger voNackenheim von der Tonwagaie des 118 Infanterie et ment
in Mainz ſtürzte am 2l1 d nachmittags auf Fort Cuſabeis
während des Exerzirens todt zuſammen Der Verſtorbene
ſoll ſchwächlich geweſen ſein ein Lungenſchlag machte ſeinem
Leben ein Ende

Luſtmord Unweit Dijon fand auf freiem Felde ein Paſſant
ein 17jähriges Mädchen das mit einer klaffenden Hals
wunde entſeelt unter dem eigenen eleganten rothen Seidenſchirme
lag Der Mörder i ſein Opfer augenſcheinlich erſt verge
waltigt dann ins Feld geſchleppt und dort hingelegt Alle Ver
ſuche die oder den Thäter zu ermitteln blieben bis jetzt fruchtlos
Man nimmt an das Mädchen ſei irgend einem Vagabonden be
gegnet der es um nachher nicht verrathen zu werden tödtete
nachdem er daſſelbe vergewaltigt hatte

Heldenmüthige That Jn Pa guv Frankreich ſah der
Rangirmetſter Fontaine als der Abendzug einlief ein neun
jähriges Kind zwiſchen den Schienen ſpielen Es wäre
unrettbar von dem heranbrauſenden Zuge zermalmt worden da
ſyrans der brave Mann hinzu und entriß es den Rädern Bei
ieſer Rettungsthat aber wurde er leider ſelbſt von der Maſchine

erfaßt und ſofort getödtet Das Kind war gerettet in dem
wackeren Retter beweinen eine Wittwe und fünf erwachſene
Kinder ihren Ernährer

Geiſtesgegenwart Eine That h r Geiſtesgegen
wart hat der Kapitän des Dampfers Paula George James
Swift vollbracht Während der Fahrt an der nördlichen Küſte
von LongJsland bemerkte er daß das Schiff brenne Der Ka
pitän der 250 Paſſagiere an Bord hatte meiſt Badebeſucher
welche an den warmen Quellen von Long Jsland Heilung geſucht
hatten war ſich keinen Augenblick im Unklaren daß es nur eine
Rettung für Mannſchaft und Paſſagiere gebe und die hieß an
die Küſte treiben und ſtranden Der ſchützende Hafen war viel
zu weit Der Steuermann war ohnmächtig zuſammengebrochen
Rauch und Flammen ſtiegen bereits beim Steuer empor Swift
jedoch ergriff das Rad und trieb das betreffende Schiff gegen die
Küſte wo er alsdann auf dem flachen Ufer auffuhr Damit war
das Schiff verloren aber die Paſſagiere waren gerettet Nach
dem er das Ausbarken der Kinder geleitet ließ er alle anderen
Paſſagiere das Schiff verlaſſen und durch das ſeichte Waſſer
watete man der Küſte zu Die Vertrauen und Kinder wurden
von den Matroſen bis zu Feſtlande getragen

Ein Muſterehemann Aus Furcht vor der Gattin ins
Gefängniß gekommen iſt kürzlich ein mailänder Pantoffelheld
Der Kaſus würde zum Lachen reizen wenn er nicht ſo ernſte
Folgen gehabt hätte Herr Soncini iſt der glückliche Gatte
einer niedlichen Frau die ihren Herrn Gemahl jedoch an exem
plariſche Pünktlichkeit gewöhnt hat Punkt 7 Uhr abends mußte
Soncini zu Hauſe ſein An einem der letzten Abende hatte er
jedoch etwas ſtark gekneipt und kam erſt man denke um
9 Uhr nach Hauſe Um das heraufziehende Unwetter zu be
ſchwören griff der biedere Bürger zu einem heroiſchen Mittel
Er erzählte der ſchaudernden Gattin daß er auf dem Heimwege
von vier Räubern überfallen ſeiner Werthpapiere und
Koſtbarkeiten beraubt und mit Mühe und Noth dem ſicheren
Tode entgangen ſei Um ſeiner romantiſchen Erzählung noch
mehr Nachdruck zu verleihen hielt er es für angebracht ſie auch
einem Poliziſten gegenüber zu wiederholen und ſogar eine be
ſtimmte Perſönlichkeit als einen von den vier Räubern zu be
zeichnen Das war ſein Verderben Die Polizei brachte bald
heraus daß alles eitel Wind ſei und ſteckte den verblüfften
Pantoffelhelden der nebenbei bemerkt einer der reichſten und
bekannteſten Bürger Mailands iſt wegen waiſſentlich falſcher
Angabe ins Gefängniß Möge ihn der ſtrafende Arm der Ge
rechtigkeit nicht zu ſchwer treffen

Sträflingsrevolte in Sibirien Aus den Bergwerken
Sibiriens kommt die Nachricht von einer blutigen Empörung
der Sträflinge gegen ihre grauſamen Aufſeher Die mit
Peitſchen geſchlagenen Gefangenen ſtürzten ſich auf ihre Wächter
und erdroſſelten vier von ihnen Die anderen vertheidigten ſich
mit Revolvern und erſchoſſen zwölf Sträflinge ſchwer ver
wundet wurden ſechs Sträflinge Die Häupter der Empörung
wurden zum Tode verurtheilt und ſofort aufgeknüpft

Aus dem Gerichtsſaal Richter Es iſt doch merk
würdig daß Sie die Kleider geſtohlen und nicht in die Kaſſe
egriffen haben Angeklagter IJch bitt Sie erinnernSe mich nicht daran Jch hab mich ſchon genug rüber

geärgert
Beim Turnen Feldwebel zum Soldaten welcher von

der Kletterſtange ohne Benutzung der Füße herabkommen ſoll
und nun zaghaft in der Luft hängt Donnerwetter ich glaube
er will ein königliches Turngeräth als Luftkurort benutzen

Surrogat Nun wie war s in der geſtrigen Premidre
O ich habe mich famos amüſirt Jch höre doch allgemein

das Luſtſpiel ſoll ſehr fad geweſen ſein Das ſchon Aber
zum Glück ſaß neben mir ein Herr und der hat während des
Stückes ſo luſtige Anekdoten erzählt

Anch ein Märchen Mütterchen hörſt du gern Geſchichten
Ja mein Kind Soll ich dir mal eine erzählen

Nün Wirſt du dich aber auch darüber freuenGewiß mein Kind Aber ſie iſt gar nicht lang Nun
erzähl nur Es war einmal eine Waſſerflaſche
und die hab ich eben kaput gemacht

Ein Mäcen Geheime Kommerzienräthin beim
Kunſthändler Herr Geſchäftsführer mein Gatte möchte für
ſein neues Rauchzimmer ne ovrientaliſche Landſchaft die in der

arbe zur Ledertapete paßt Bitte mir aber nur ſolche Maler
zu empfehlen die ſchon erſolgreich für Rauchzimmer mit Leder
tapete thätig waren

Kleines Miſverftändnifz Köchin nächſten Sonntag haben
wir unſeren Hausball Jch bin begierig was Sie leiſten
können O ich tan ze alles gnädige Frau nur Lancier
kann ich nicht

Eine rothe Naſe und ein Studio haben das gemein daß
ſie nicht immer vom Trinken kommen müſſen

Devot Fürſt War dieſe Symphonie von Jhnen
Komponiſt Ganz wie Eure Hoheit wünſchen

Sammler Gewiſſen Profeſſor in der Minerallen
ſammlung auf die Etikette einer ſeltenen prachtvollen Erzſtufe
ſchreibend h einer Exkurſion durch Jtalien im

ei Bev7ä ſichtigung der Sammlung im Vatikan von
einem meiner liebſten Schüler unrechterweiſe entwendet

JackKets

Fantasie Kragen u
Regenmänteln

aber anerkennenswertherweiſe der hieſigen Sammlung zugeeignet Füeg Bl
Geschäftshaus

J Lewin
Ialle a Marktplatz 2 u 3



ſWpitzen Vmhänge
in geschmackvoller Ausstattung

Gröſtte
Auswahl von

Geſrhenken
jeder Art in meiner
7 Vit Abtheil

eilung

Albin IFentze
Schmeerſtr 24

Tomback und

Drehrolle Wanne W
Onterricht

im Clavierspiel Theorie der Musik ertheilt
Schuülerin des Hrn Prof Martin Krause igOlga Kaltwasser n parterre

Jn unſerem Verlage iſt vor Kurzem eine neue bunte
Poſtkarte mit Anſichten von Fete a

ſogen Hallorenkarte
erſchienen die ſich durch künſtleriſchen Entwurf und ſerbenpr glige
Ausführung vor den
Dieſelbe iſt zu 10 Pfg v Stück in den meiſten einſchl Geſchäften zu
haben Weilere Varten in gleich ſchöner Ausſtattung zunächſt eine tot
aus dem Saalthal ſind in VorbereitnugHerm Schurade Co

graph und Verlags Auſtalt
Halle aS

Lotterie
Weimar Looſe 1 10 11 Stück 11 10 Porko und e

S 30 Ziehung den 15 Juni Hauptgewinn i W v 50000 4Marienburger Geldlooſe 3 A Porto und Liſte z 3 Ziehung

S den 21 Juni Hauptgewinn 90090 baarAungnuſta Vietorialvoſe 1 11 Stück 10 Porto und Viſte 30
Haupkgewinn 20000 oder 18000 baar

S Schueidemühler Pferdelvoſe 1 11 Stück 10 Porto und Liſte

30 Ziehung den 1 Juli de rel Schrödel Greger
Jnh C Veisikorn SattlermeiſterKleiner Sandberg 5 an der unt Leipziger Skr

en l als Specialität nur ehe r zut

wei rz irſage Kutsch Ceschirre neuſilberne und
S ſilberplattirte Beſchläge in allen Preislagen

Gröſttes Lager am Platze
S Kein Laden daher anerkannt niedrige Preiſe 8

Königl FEisenbahn Bau und Betriebsinspector 2 D

G Scherenberg
Balle a/S Steinweg 29 Ecke Liudenstr

Webenb alen We
AmsehIBBSSSIeise

BetriebBerathung Bauleitung

Halle a/Sermann Tippoic Redelſroße 14

C r dern Kaleigh Lehr Styriad Pirtoriag u Fielefelder Fahr
radwerke Dürkopp CoCouante Bedingungen Billigſte Bezugsqnelle Jahrunterricht e

Coſſer Wilheims Halle W Daſſelbſt ſtehen Muſterräder aus U s

Sehauenke W Stellnur ſolide dauerhafte ne in gröſzter Auswahl zu ganz en c

billigen Preiſen empfiehlt
SchuhtwnareuVerkaufshaus

W Wetter ling Geiſtſtraße 35
Sargmagazin ben Otto Krausse

Auguſtaſtraße 1
empfiehlt bei r Trauerfäſlen fein reichhalkiges

SaSäerzu den billigſten e Freſſen rlit

regale e 1 Drehbauk

r Ha n roh on

1 Nee tet Den besten Vrbettsfenel Linsſteiinns in Vieleen er ve e n Arbeitsſefſſel An1 Decken i it bin i ſch be ren ne e
vorge m iemenſcheiben ocher aslö JSchraubſtöcke h 2 groſte Thoubaſſins zum Nickfel und Silberbad

Chamottelöthpiatten 1 Sandfſtein 1 Petrolenmblechballon uinit Hahn 1 Stück Blei
rohr mit Halm I Parthie Meſſing nud TombackDraht und Blech 1 Poſten Meſſing

Eifenketten und viele andere Sachen ſollen da die Lokalitäten geräumt
d en zu jedem amehmbaren Prrife verkauft werden im Ausverkauf

franz Tillel W

bereits exiſtirenden halleſchen Karten ans zeichnet

reicher Auswanl

Stafeln Vretter

Rud Sachs Co
Ilofleferanten

empfehlen als Specialität in reicher Auswahl

Herrenhüte
Damenhüte

Kinderhüte
IIalle a Gr Ulrichstrasse 57

Mädchen

M

in Wasch und
Wollstoffen

von den bilſigsten bis zu den
hochfeinsten Ausführungen

empfehlen
Din grosser Auswakl

Bazar

wart gr woDinn rffſ frischen Stangenspargel

Frankfurter und Fraustädter Siedewürstehen
Kieler Schleibüeklinge

geräuch Stör geräuch Elvbaale fetten Rheinlachs
allerfeinste Tafelvbutter

der BMolkerei Deder en pro Pfund 1,20 M
fehlenWottel rohS WVriehbstrasse 28

r u Mat u Kulge
S seuumann Gr Steinſtr 30e e eS BeeKReinende Aenheiten

von feineren Ohocoladen
in neuer eleganter Packung für Kinder und Erwachſene als

Geburtstags Fest und
Reise Geschenke

empfiehlt in großer Auswahl

A Ha nn War
Große Steinſtraße 11

TDhocoladen Conſituren MavrzipanNonigicuohen ar k an ama

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

echer 192

87 Or Steimtraxse 87

nen 3

S

p A Huth Co

e Kuouf
wieder wriihn

ß Shllpse
für Klapp und Ttehrragen

Neueſte Faconsl
Hoſenträger

von 504 4 4
Turnergürtel

Gummibandgürtel
High life Gürtel von 1,50 2 4
Villigſte Bezngsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Stichwaffen

großte Auswahl am Platze in Cal 6
7 9 u 12 mm von 14 Mk ſowieMunition dazu liefert als langjährige Se billiger als jede

Conenrrenz
Bübenthal Vüchſenmacher

e Leipzigerſtr 86
Esxke der Gr Brauhnausſtraſte

Billigſte Bezugsquelle
fännntl and Waffen als Flinten
aller Syſteine cheibenbchſenS Piſtolen ſowie Hieb

roße Answahl än
Munition und Jagdartikeln

Matallhülſen gepreſtte Geſchoſſe
u Hütchen gebe zu Fabrikpreiſen ab

Reparaturen jeder Art
ſolid und preiswürdig

Alte Waffen jeder Art kaufe inth
nehme in Zahlung an

Jlluſtrirte Preisconrante gratis

Man kanft
nene und gebrauchte Möbel
jeder Art in gröſzter Auswahl
zu billigſten Preifen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

F3 nDZD 7 3 r 2r 7 S e b tRoieszouge e
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Vn bekannt
Werkſtatt u per für mathem phyſtt

u opti nGroſe Ulrichſtraße 2 ſo

Die beste PVeder ist

Er W narkt 24 ne
Mit 3 Beiblättern

c
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